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Nimm dir Zeité 
 

éum zu arbeiten: Es ist der Preis des Erfolges. 
éum nachzudenken: Es ist die Quelle der Kraft. 
éum zu spielen: Es ist das Geheimnis der Jugend. 
éum zu lesen: Es ist die Grundlage des Wissens. 

éum freundlich zu sein: Es ist das Tor zum Gl¿cklichsein. 
éum zu trªumen: Es ist der Weg zu den Sternen. 
éum zu lieben: Es ist die wahre Lebensfreude. 
éum froh zu sein: Es ist die Musik der Seele. 
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1. Informationen aus dem Landesverband 
 
 

1.1 Vertreterinnenversammlung vom 12. April 2014 
 

Auch in diesem Jahr schlossen die Thüringer Landfrauen das vergangene 
Verbandsjahr 2013 mit einer Jahresversammlung.  
 

Angelika Geilert, unsere Vorsitzende, eröffnete die 
Veranstaltung und freute sich sehr, unsere Ehrengäste 
Herrn Groß vom Thüringer Ministerium  
für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz, 
Herrn Baldus, Geschäftsführer vom Thüringer 
Bauernverband e.V., Frau Manke, Geschäftsführerin  
der Thüringer Ehrenamtsstiftung sowie Frau Stoye, 
Geschäftsführerin der Landvolkbildung Thüringen e.V. 
im Namen aller Thüringer Landfrauen begrüßen zu 
dürfen.  

 
In Ihren Grußworten brachten unsere Gäste ihre 
Wertschätzung gegenüber der Arbeit der Landfrauen zum 
Ausdruck und machten uns bewusst, welch wichtige 
Rolle wir in der Thüringer Vereinslandschaft einnehmen. 
Dies war sicher ein wesentlicher Grund, der dazu beitrug, 
dass Frau Geilert sogar Frau Stoye, Geschäftsführerin 
der Landvolkbildung Thüringen e. V., spontan von einer 
Mitgliedschaft im Thüringer Landfrauenverband e.V. 
überzeugen konnte. Wir freuen uns sehr Frau Stoye als neues Mitglied 
begrüßen zu dürfen.  
 
Bevor der Bericht des Vorstandes verlesen wurde, gab Frau Stoye noch ein 
paar Tipps im Umgang mit der Abrechnung von Veranstaltungen über  
die Landvolkbildung Thüringen e. V.  
 

Im Anschluss war es dann soweit. Angelika Geilert 
erstattete Bericht zur Verbandsarbeit 2013. Mit Stolz 
sprach Sie über die Aktivitäten der Thüringer Land- 
frauen und betonte, dass ohne den Zusammenhalt  
und der Tatkraft einer/es jeden Einzelnen, eine 
Verbandsarbeit in diesem Rahmen nicht möglich wäre.  

 
Auch die Haushaltszahlen 2013, erläutert durch unsere 
Geschäftsführerin Christine Schwarzbach, zeugten von 

einer soliden und bedachten Mittelverwendung.  
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Dieses bestätigte Gerlind Bartl, die in diesem Jahr zusammen mit Sigrid 
Stolzenburg die Kassenprüfung durchführte und den Bericht der Kassen-
prüferinnen verlas. 
 
Nachdem der Vorstand mit dem Rechenschaftsbericht für das Verbandsjahr 
2013 durch die Vertreterinnenversammlung entlastet werden konnte, gab 
Christine Schwarzbach ein paar Einblicke in das Verbandsjahr 2014. 
Hier standen geplante Projekte wie, Deutscher Landfrauentag, Thüringer 
Landfrauentag, Erntekronenwettbewerb, Ehrenamtsseminare und  
Zentrale Informationsveranstaltungen (ZIV) im Vordergrund.  
 

Maßgeblich hierfür war, dass es für die Fahrt  
nach Magdeburg zum Deutschen Landfrauentag 
noch freie Plätze gibt, die es gilt zu besetzen und 
wir herausfinden wollten, ob die Organisation von 
Fahrten und Veranstaltungen noch den 
Vorstellungen und Wünschen unserer Mitglieder 
entspricht. 
Eine folgende Diskussionsrunde sollte Klarheit 

schaffen. Dank des offenen Gespräches, wissen wir nun, dass Fahrten und 
Veranstaltungen, welche über den Landesverband organisiert werden, 
weiterhin Bestandteil in der Arbeit des Thüringer Landfrauenverband e.V. 
bleiben sollen. 
 
Nun war es Zeit für eine Pause. Gisela Weber, 
Vorstandsmitglied und die Landfrauen des 
Ortsvereins Stotternheim, sorgten für eine 
angemessene Stärkung. Bei liebevoll gefertigten 
Canapés, einem leckeren Stück Kuchen und einer 
guten Tasse Kaffee, lies es sich gut plauschen.  
 
Nach der der Mittagspause, folgte die Auszeichnung der Ortsvereine  
die Gewinner im Wettbewerb ĂMitgliedergewinnung 2013ñ waren. 
 

¶ 1.Platz OV Großengottern 

¶ 2.Platz OV Liebenstein 
 
 Insgesamt gab es sechs 3.Plätze: 
 

¶ OV Unterweißbach/Tanz,  

¶ OV Langenwetzendorf,   

¶ OV Ripperhausen, 

¶ OV Vachdorf,  

¶ OV Urleben 

¶ OV Tonndorf 
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Für alle Gewinner und Gewinnerinnen stand ein Präsent bereit, mit welchem 
der Verband seinen Dank über das Engagement zum Ausdruck bringen will. 
 
Im Fortlauf der Veranstaltung ging es darum, welche Möglichkeiten der 
Verband hat, sich nach außen zu prªsentieren. Unter dem Motto: ĂTradition & 
Fortschritt Hand in Hand für einen starken Verbandñ stellte Christine 
Schwarzbach die unterschiedlichsten Möglichkeiten vor. 
 
Gemeinsam mit ihren Mitarbeiterinnen in der Geschäftsstelle des Thüringer 
Landfrauenverbandes e.V., machte man sich weit im Vorfeld Gedanken,  
welche Formen der Präsentation und Repräsentation zum Verband passen.  
In die Auswahl fielen Jahrbuch, Imagefilm und Veränderung des Logos. 
 
Christine Schwarzbach zeigte den Vertreterinnen in einer Präsentation Ziele 
und Nutzen der ausgewählten Medien auf. Begeistert signalisierten die 
Landfrauen ihre Bereitschaft, sowohl beim Imagefilm als auch beim Jahrbuch 
2015 und dem Kreieren eines neuen Logos aktiv mitzuwirken.  
 
In einer gemeinsamen Runde sammelten wir Ideen und durchdachten Wege 
zur gemeinsamen Umsetzung. Nun sind die neuen Ziele besiegelt. 
 
 
 

ĂTradition & Fortschritt 
Hand in Hand f¿r einen starken Verbandñ 
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1.2 Thüringer Landfrauentag am 20. September 2014 
 
Nachfolgend informieren wir Sie über die entsprechenden Zubringerbusse aus 
Ihren Regionen die uns bis Redaktionsschluss vorgelegen haben.  
 
Weitere Zubringermöglichkeiten klären Sie bitte mit Ihren zuständigen 
Landfrauenbeauftragten ï wir informieren Sie bei neuen Möglichkeiten im 
Infoheft 04/2014 Ende August.  
 
 
 

Zubringerbus aus der Region ABG 
 
Abfahrt Ą Frohnsdorf               06:00 Uhr  
 
 Über Ehrenhain ï Lehma ï Altenburg ï Mehna ï Untschen ï WE/Land ï 
Erfurt/Messe 
 
Ihre zuständige Ansprechpartnerin : Frau Christiane Pester 

 
 
 

Zubringerbus aus der Region Eichsfeld 
 
Abfahrt   ĄBischofferode             07:30 Uhr 
      Worbis/ZOB             07:45 Uhr 
 
 Über Ecklingerode ï Bischofferode ï Worbis ï Erfurt/Messe 
 
Ihre zuständige Ansprechpartnerin: Frau Margit Bierbach 

 
 
 
 

Zubringerbus aus der Region Greiz 
 
Abfahrt  ĄKauern (Hst. Kulturhaus)         07:00 Uhr  
      Langenwetzendorf Hst.Penny      07:40 Uhr 
      Zeulenroda/Hst. H.-Heine-Str. /Penny  08:00 Uhr 
 
Ihre zuständige Ansprechpartnerin: Frau Annerose Thume 
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Zubringerbus aus der Region UH 
 

Abfahrt  Ą Bad Langensalza            07:00 Uhr 
      Thamsbrück, Hst.           07:05 Uhr 
      Großengottern/Hst. Waidstr .     07:15 Uhr 
      Mühlhausen ZOB/Bahnhof       07:30 Uhr 
      Körner Hst. Nottertal          07:45 Uhr 
      Schlotheim Hst Bahnhof        07:55 Uhr 
      Urleben Hst. A.d.L3176        08:15 Uhr 
      Bad Tennstedt/Hst. Rewe       08:25 Uhr 
      Herbsleben/Hst. Bahnhof       08:30 Uhr 
 
Ihre zuständige Ansprechpartnerin: Frau Sylke Losse 
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2. Mitteilungen der Geschäftsstelle 
 

 
2.1 Öffentlichkeitsarbeit 
 
Stricksachen für Frühchen übergeben 
 
Frau Ilse Frommelt, Ortsverein Dobitschen im Altenburger Land, hat fleißig 
gestrickt.  
 
Bunte Söckchen, passende Mützchen, Handschuhe und Leibwärmer speziell 
für Frühchen.  
 
Am Dienstag den 12.04.2014 haben Frau Schwarzbach und Frau Kraft in 
Namen der fleißigen Landfrau die liebevoll hergestellten Werke übergeben. 
 
Die hübschen Teile wurden im Kreißsaal des 
Heliosklinikum, dem zuständigen Chefarzt 
Dr. Naumann und einer Hebamme 
überreicht.  
 
Begeistert zeigten sich Schwester Grit sowie 
Herr Dr. Naumann über die Vielzahl und 
detaillierte Ausarbeitung.  
 
 
 
Allgemein wurde bedauert, dass Frau Frommelt nicht selber an der Übergabe  
teilnehmen konnte ï da von Seiten der Klinik auf weitere fleißige Hände 
gehofft wird, die auch zukünftig die kleinen Erdenbürger kunterbunt und 
liebevoll bestricken.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           Quelle: Helios Klinikum 
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2.2 Imagefilm und Neues Logo für den TLV 
 

Für unsere Öffentlichkeitsarbeit möchten wir, mit Beschluss des Vorstandes, 
einen Imagefilm erstellen. Hierüber haben wir Sie mit separater Post 
informiert. Nun sind wir auf Ihre Mitwirkung angewiesen! Bisher sind leider 
nur wenige Rückantworten zurückgesandt worden. Bitte teilen Sie uns bis 
zum 31.08.2014 mit, ob Sie, Ihr Verein oder Ihre Kulturgruppe für die 
Mitwirkung zur Verfügung stehen oder nicht.  
 
Ebenso baten wir hinsichtlich der Entwicklung eines neuen Logos für unsren 
Verband um Ihre kreativen Vorschläge. Hierbei steht der Wunsch nach einem 
Symbol mit hohem Identifikationscharakter im Vordergrund. Auch hier bitten 
wir um Ihre Vorschläge bis zum 31.08.2014. 

 
2.3 Kreismesse Apolda  

 
Vom 16. bis 18. Mai fand die 13. Kreismesse des Weimarer Landes statt. 
Auch der Thüringer Landfrauenverband e.V. war wie jedes Jahr mit einem 
Stand vertreten.  
 
Außer den typischen Thüringer Nahrungsmitteln standen Tierfutter und 
landwirtschaftliche Maschinen zur Anschauung. 
 
Auch das Thema ĂWasserñ im Rahmen des ĂGr¿nen Tages Ăfand trotz des 
schlechten Wetters am Sonntag viele Interessierte. 
 
Der Freitag stand unter dem Motto Ă Berufsinformationstageñ und der 
Samstag unter der ¦berschrift  Ă Tag des Handwerksñ.  
 
Die Messe war an allen Tagen sehr gut besucht und insgesamt kann hier  
ein positives Renommee gezogen werden.  

 
2.4 Petition des Deutschen Netzwerk Schulverpflegung e.V. 
 
Der  DNSV ï Deutsches Netzwerk zur Schulverpflegung e. V. wendet sich 
mit einer Petition an die Politik.  
 
Zurzeit ist das Schulessen für unsere Kinder mit 19% Mehrwertsteuer 
(MwSt.) besteuert. Im Gegensatz dazu werden Fastfood und Tierfutter  
mit 7% versteuert.  
Der DNSV bemängelt dies und fordert ein Umdenken der Politik und der 
Verantwortlichen.  
Diese Petition können Sie mit Ihrer Unterschrift unterstützen, indem Sie in 
Ihren Ortsvereinen und Ihrem Bekanntenkreis Unterschriften sammeln. 
Wenn Sie Interesse haben, schicken wir Ihnen die Formulare gerne per Email 
oder Post zu. 
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2.5 Erntekronenwettbewerb 
 
Wir möchten noch einmal auf den Erntekronenwettbewerb erinnern, der im 
Rahmen der Grünen Tage und dem Thüringer Landfrauentag im September 
in Erfurt stattfinden soll. 
 
Bisher haben sich folgende Ortsvereine angemeldet: 
 

¶ Dreißigacker 

¶ Dreitzsch  

¶ Neudietendorf  

¶ Stotternheim 

¶ Worbis 

¶ Kauern 

¶ Altenburg  
 
Leider sind dies zu wenig Teilnehmer um einen Wettbewerb auszurichten ï 
hierzu sollten es mindesten 10 Ortsvereine sein. 
Der Wettbewerb wird mit Mitteln der Thüringer Staatskanzlei gefördert und  
es winken wertvolle Preise für die Platzierten auf den ersten drei Rängen. 
 
Wir hoffen auf Ihre Beteiligung und bitten um baldige Anmeldung. 
Die Gestelle für die Erntekronen erhalten Sie bei Beteiligung über die 
Geschäftsstelle zur Verfügung gestellt. 
 
2.6 Kontaktadressen der Geschäftsstelle 
 
2.7 Thüringer Landfrauenverband e.V. 
Alfred-Hess-Str. 8 
99094 Erfurt 
 
Tel:  0361/ 6027901 
Tel:  0361/ 6447395 
Fax: 0361/ 6578296 
 
Email: info@thueringer-landfrauenverband.de 
Homepage: www.thueringer-landfrauen.info 
 
So erreichen Sie unsere Mitarbeiter persönlich: 
 
Chr. Schwarzbach   christine.schwarzbach@thueringer-        
           landfrauenverband.de 
 
A. Reif        anja.reif@thueringer-landfrauenverband.de 
 
G. Kraft        gabriele.kraft@thueringer-landfrauenverband.de  
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3. Glückwünsche  
 

 

 
Es ist gut, wenn uns die verrinnende Zeit 

nicht als etwas erscheint, 
das uns verbraucht oder zerstört, 

sondern als etwas, das uns vollendet. 
 

Antoine de Saint-Exupéry 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Der Vorstand und die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle 
 wünschen allen Landfrauen und Landmännern, 

 die im März und im April ihren Geburtstag gefeiert haben, 
alles erdenklich Gute! 

Viel Gesundheit, Glück und Lebensfreude. 
 

Ebenso gratulieren wir den Ortsvereinen,  
die in diesem Zeitraum ein Jubiläum feiern konnten,  

zu Ihrem Erfolg und wünschen 
weiterhin gutes Gelingen für Ihre Arbeit. 
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4. Neues aus den Kreis- und Ortsvereinen 
 

 
4.1 Zentrale Informationsveranstaltung (ZIV)  In Arnstadt  
 
ĂEntwicklung ländlicher Räume ï Landfrauen suchen nach Wegen im  
Umgang mit der demografischen Entwicklungñ 
 
Mit diesem interessanten Thema fand die erste Veranstaltung in 2014 statt.  
 
Frau Schwarzbach eröffnete die Veranstaltung und bedankte sich bei den 
Teilnehmern für ihr Kommen.  
 
 

 Anschließend stellte Frau Hannelore Torney 
 den Verein ĂGemeinsam statt einsam e.V.ñ 

  im Hinblick auf Motiv, Leitbild, Nutzen und 
 gesellschaftliche Umsetzung vor 

 
 

 
 
 
Nach einer komplexen Instandsetzung, Umbau und Modernisierung der  
Häuser der WGB, erfolgte 2009 der Startschuss für das gemeinsame Projekt 
der WBG und der Stadt Arnstadt. Es entstanden Wohneinheiten und ein 
Gemeinschaftsbereich. Einziehen dürfen hier Senioren, ebenso wie Familien 
mit kleinen Kindern, so sieht es die Konzeption vor. 
Die Erstmieter wurden in die Gestaltung der einzelnen Wohnbereiche und 
Gemeinschaftsbereiche einbezogen. Die Einrichtung ist weitestgehend 
barrierefrei, das Konzept der außenliegenden Zugänge zu einzelnen 
Wohnbereichen wird als kontaktförderdernd gesehen. 
 
Die einzelnen Wohnungen sind behindertengerecht und 50-60/65m² groß. 
Ziel ist es, die Eigen- und Selbstständigkeit der Mieter solange wie möglich  
zu erhalten. 
Der zurzeit jüngste Bewohner ist drei Jahre alt, der älteste 
zählt 94 Jahre.  
In den Gemeinschaftsbereichen finden mindestens einmal 
im Monat kleine Zusammenkünfte/Feiern statt, weiterhin 
sind über den Verein Handarbeitsgruppen, Selbsthilfe-
gruppen und kreative Gruppen organisiert.  
Im Anschluss an ihren Vortrag führte uns Frau Torney 
durch das Haus, die Teilnehmer durften sogar ihre 
Wohnung besichtigen, da sie selber eine Einheit in dem 
Objekt bewohnt.  

  

Abb. 2 
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Nach der Mittagspause hielt Frau Schida einen Fachvortrag zum Thema: 
 

¶ ĂPflegeñ im Hinblick auf Formen, Entscheidungskriterien; 
Qualitätsmerkmalen und Anforderungen an die Pflegenden  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Schida, betreibt selbst ein kleines Pflegeunternehmen, erklärte die 
unterschiedlichen gesetzlichen Grundlagen, legte die verschiedenen 
Erstattungsleistungen dar und erklärte den Teilnehmern ausführlich die 
unterschiedlichen Pflegeleistungen, die sich einteilen in  
 

¶ Pflegeheim 

¶ Tagespflege 

¶ Ambulante Pflege 
 

Sie schilderte die wichtigsten Entscheidungskriterien sowie die 
Qualitätskriterien zur Auswahl einer entsprechenden Pflegeeinrichtung; 
ebenfalls erklärte sie die Anforderungen an die Pflegeperson sowie die 
Anforderungen an die Räumlichkeiten bei privater Pflege.  
 
Detailliert erläuterte sie die einzelnen Pflegestufen und ihre finanzielle 
Bewertung. 
Anschließend folgte eine Diskussion in der die Teilnehmerinnen Fragen  
stellten und aus ihren eigenen Erfahrungen berichteten.  
 

Nach einer kurzen Kaffeepause beendete 
Frau Schwarzbach die Veranstaltung und 
bedankte sich, ebenso wie die 
Teilnehmer, bei den Referenten für ihre 
interessanten Vorträge.  
Die Teilnehmer äußerten sich positiv im 
Hinblick auf die gesamte Veranstaltung, 
Landfrauen - die das erste Mal dabei 
waren, zeigten sich an weiteren 
Veranstaltungen interessiert.  
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4.2 Der Landfrauenortsverein Kieselbach beteiligte sich am  
   Sommergewinn in Eisenach 
 
Bericht von Regina Tittmar/Wartburgkreis 
 
Tausende Gäste verfolgten am Samstag den 29. März in Eisenach den 
Festumzug des Sommergewinns. Rund 50 000 Zuschauer waren dabei als,  
die geschmückten Festwagen durch die Stadt zogen.  
 
Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen fuhren die Landfrauen  
aus Kieselbach auf einem Leiterwagen, welcher mit Strohballen und einer 
Erntekrone festlich geschmückt war, zum Marktplatz.  
Die fünf Landfrauen mit ihren historischen Trachten wurden von den Gästen  
mit großem Jubel begrüßt. 
 
Das Rededuell zwischen der siegreichen Frau Sunna und dem geschwächten 
Winter bildete erneut den Höhepunkt des Festumzuges.  
 
Der Sommergewinn gilt als eines der ältesten und größten Frühlingsfeste in 
Deutschland. 
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4.3 Zu Gast im Kräuterhof Sänger in Wetzdorf 
   Entdecken, erleben und genießen 
 
Ein Bericht von Christine Boye, Kauern/Taubenpreskeln 

  

Am 10.04.2014 besuchten die Landfrauen Kauern/Taubenpreskeln den 
Kräuterhof Sänger in Wetzdorf.  
Dieser ist eine gute Adresse für Naturmenschen, die gerne mit Wildkräutern 
oder Naturmaterialen experimentieren.  
Während zu dieser Jahreszeit rings um den Bauernhof noch gähnende Leere 
herrscht, bringen Wiesen und Weiden schon früh im Jahr allerlei Leckeres für 
Frischefans hervor. 
Die Ăjungen Wildenñ im Gras hält Frau Sänger für wahre Muntermacher.  
Die inneren Werte von Giersch, Löwenzahn, Spitz-und Breitwegerisch sowie 
der Brennnessel bringen den Stoffwechsel auf Trab und Abwechslung auf  
den Teller. 
 
Wir 21 Landfrauen wurden zum 
Kräuterseminar herzlich empfangen. 
Frau Sänger servierte im umgebauten 
Pferdestall - heute Gaststube - 
Wildkräuterbutter mit Brot.  
Dazu gab es das passende Getränk, 
derzeit besonders zu empfehlen: 
Brennnesseltee.  
Die Teller waren mit den feingefiederten 
Blättern des Gierschs garniert." 
 
Viele Gärtner fürchten den Giersch als ñgriechendes Grauenñ. Frau Sänger 
empfiehlt: Einfach aufessen und Salate bereiten, denn Giersch enthält viel 
Vitamin C, Provitamin A, Mineralstoffe und ätherische Öle. Was will man mehr!  
 
Auch Löwenzahn ist das Gold der Wiese. Ein Cocktail aus Vitaminen, 
Mineralstoffen, Inulin und Bitterstoffen macht ihn wie die Brennnessel zu einem 
wichtigen Helfer bei Frühjahrskuren." Wildkräuter sind Energiebündel und 
machen Schluss mit der Frühjahrsmüdigkeit. 
Nach dem Seminar konnten wir noch den Hofladen besuchen. Der ehemalige 
Kälberstall hatte viel zu bieten. 
Vielerlei Variationen an Tee, Senf, Wein, 
selbstgemachte Seifen mit unter-
schiedlichen Aromen, getopfte Kräuter 
und Lustiges als Geschenkidee hat uns 
zum Kauf inspiriert. 
Eine Bauernstube nebenan tauchte uns in 
vergangene Zeiten ein. 
Alles in Allem hat uns das kulinarische 
Ambiente bei den Sängers gut gefallen.  
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4.4 Zentrale Informationsveranstaltung Herbsleben 
 
Nach der Begrüßung der Teilnehmer durch 
Frau Anja Reif (Mitarbeiterin der Geschäfts-
stelle) und Frau Gerlind Bartl (Vorsitzende des 
OV Herbsleben) sowie der Abwicklung diverser 
Regularien, ging es zu Fuß oder Auto in die 
ĂAgrargesellschaft Herbsleben AG.ñ 
 
 
Dort wurden die Landfrauen von Herrn Hecht 
begrüßt der auch gleich mit seinem interessanten Vortrag begann.  
 
Detailliert schilderte er den Anwesenden die ĂGeschichteñ des Betriebes, 
speziell seit der Neugründung nach der Wende.  
 
Er legte den Aufbau sowie die überzeugende Philosophie des Unternehmens 
dar. Hierbei liegt ein Fokus in der Auswahl der Mitarbeiter.  
 
Das Unternehmen ist bestrebt junge Menschen zu gewinnen und diese 
in ihrem beruflichen Werdegang zu fördern, da der Betrieb aus wirtschaftlichen 
Überlegungen nicht selber ausbildet.  
Jederzeit ist man sich seiner Verantwortung bewusst und sucht künftige 
Arbeitnehmer bevorzugt im näheren Umfeld.  
 
Mir rund 50 Arbeitnehmern, die unabhängig von Saisonkräften ganzjährig 
beschäftigt sind, ist die AG einer der größten Arbeitgeber im Ort.  
 
Er nahm Bezug auf die aktuellen Produkte des Unternehmens sowie deren 
Qualitätsmerkmale - den Spargel, die Zwiebel und die Kartoffel. Schilderte die 
Verkaufswege in die nähere Umgebung ebenso wie den teilweisen Export der 
Produkte. 
 
Hier zeigte sich auch die Verbindung mit den Landfrauen und dem Umfeld des 
Betriebes ï der Verkauf der Ware auf den Wochenmärkten und in den 
einzelnen Handelsketten in der Umgebung.  
 
In einer kurzen Diskussionsrunde, die sich dem interessanten Vortrag 
anschloss, kam zum Ausdruck wie wichtig Vernetzungen hinsichtlich Vertrieb 
und Verkauf sind, sowie ebenso die gemeinsame Verantwortung der einzelnen 
Betriebe und u.a. der Landfrauen vor Ort.  
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Danach konnten wir uns in einer Führung 
durch das Unternehmen von den Inhalten  
des Vortrages überzeugen. 

 
Nach dem Mittagsessen begrüßten die 
Landfrauen und Landmänner Herrn 
K¿hmstedt, der seinen Vortrag Ă 
Vermarktung fr¿herñ fachgerecht mit einer 
Führung durch das Museum verband, wo er 
alte landwirtschaftliche Maschinen und 

Geräte vor Ort erklärte und versiert mit der Schilderung der Produktions-
bedingungen vergangener Zeiten verknüpfte.  
 
Neben landwirtschaftlichen Maschinen 
und Gerªten waren auch dem Ătªglichen 
Lebenñ alter Zeiten Ausstellungsräume 
gewidmet, in denen sich die Frauen und 
Männer wiederfanden und sich wie einst 
in Kindertagen fühlen durften.  
 
Im Anschluss an eine kurze Kaffeepause 
besichtigten die Teilnehmer die Schloss-
ruine Herbsleben. 
 
Hier gab uns Herr Weber, der schon bei der Freilegung der Ruine mitwirkte, 
einen Einblick in die vielseitige Geschichte und Entstehung der Burg sowie die 
Notwendigkeit und Wichtigkeit für den Ort und seine Umgebung, den gut 
erschlossenen Komplex perspektivisch in der touristischen Nutzung 
auszubauen. 
 
Zu Beginn des Vortrages und der damit einhergehenden Führung wurden die 
Landfrauen und Landmänner vom Bürgermeister des Ortes, Herrn Reinhard 
Mascher begrüßt, der sich dann während der Veranstaltung zu den Teil-
nehmern gesellte.  
 
Am Ende zeigten sich die Landfrauen vom Ablauf und der Organisation ebenso 
begeistert wie von den Inhalten der einzelnen 
Vorträge  
 
Insgesamt kann ein sehr positives Feedback 
aus der Veranstaltung gezogen werden. 
 
Ein ganz besonderer Dank geht dabei an die 
Landfrauen Herbsleben und ihre Vorsitzende 
Gerlind Bartl für die gute Vorbereitung, 
Zusammenarbeit und Organisation vor Ort.  

  


